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Lieber Unterkurs, 

aus dem Verdauungsskript möchte ich besonders den Diabetes mellitus noch veranschaulichen 

und vertiefen (im Pflegebasiswissen S. 502/03, bei Ihnen in der neuen Auflage leicht verändert). 

Laden Sie bis nächsten Dienstagnachmittag Ihre Ausführungen auf die Plattform hoch.  

Zunächst aus dem Buch „Gesundheit und Ökologie“ (Cornelsen Verlag) eine kurze Einführung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2 
 

 

Schauen Sie sich auf Youtube „Diabetes einfach erklärt“ an:  

https://www.youtube.com/watch?v=_dacPWdpw4E 

Schreiben Sie die wesentlichen Inhalte dieses Videos auf! Machen Sie sich Skizzen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Typ 1 Diabetes fehlt Insulin, das im nächsten Video als Schlüssel dargestellt wird, bei Typ 2 ist 

dieser Schlüssel „rostig“, d.h. er sperrt nicht mehr gut. Als „Entroster“ eignen sich beim Typ2 

körperliche Bewegung, gesunde Ernährung und Gewichtsregulation. Bei Typ 1 fehlt der Schlüssel 

Insulin ganz! 

Schauen Sie sich wiederum auf Youtube „ Kurz und verständlich: Was passiert bei Diabetes?“ an: 

https://www.youtube.com/watch?v=RiCzvzPL72E 

Schreiben Sie die zusätzlichen Inhalte dieses Videos auf (natürlich nur die Ergänzungen zum 1. 

Video). 
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Eine junge Diabetespatientin erzählt über ihre Erstsymptome: 

https://www.youtube.com/watch?v=nMsl9QVJY88 

Zählen Sie hier stichpunktartige ihre wichtigsten Symptome auf! 

 

 

 

 

 

Eine einfache Darstellung der Diabetes-Erstdiagnose und Einstellung bei Kindern sehen Sie im 

nächsten Film: 

„Max und seine zuckersüße Reise - Ein Animationsfilm zur Aufklärung über Diabetes“ 

https://www.youtube.com/watch?v=T_qXAXbwtwY 

Was ist für Sie hier interessant? 
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Das Gehirn ist zu 100 % auf Zucker/Glukose angewiesen. Ansonsten lässt die Gehirnleistung nach 

und es kann schnell zu einem sogenannten Unterzucker kommen bis hin zur Bewusstlosigkeit. 

Besonders wichtig, ist es einen möglichen Unterzucker zu erkennen und darauf richtig zu handeln: 

 

Fassen sie hier nochmals Ihr Vorgehen als bei Verdacht auf Unterzucker zusammen (schauen Sie 

dabei auch noch einmal ins Skript und ergänzen Sie die oberen Angaben bei Bedarf): 

 

 

 

 

 

 

In Deutschland leider noch Zukunftsmusik: kleine Diabetescomputer, die ständig den Blutzucker 

messen, Insulinmengen berechnen und abgeben: Hier im Video: „Diabetes Typ 1 - Moderne 

Technik ohne Zulassung - Gut zu wissen“: 

https://www.youtube.com/watch?v=a8gB-6iSs2U 

https://www.youtube.com/watch?v=a8gB-6iSs2U

